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EINLEITUNG 
 

Um für die täglich neu auf uns zukommenden Herausforderungen jederzeit gerüstet zu sein, 

bedarf es einer eingehenden, aufbauenden und laufend aktualisierten Ausbildung in allen 

Bereichen des Feuerwehrwesens. Zusätzlich kommt noch die eingeschränkte zeitliche 

Verfügbarkeit der einzelnen Feuerwehrmitglieder in unserer schnelllebigen Zeit zu tragen. 

Um den Feuerwehrmitgliedern die laufende Beschäftigung mit Ausbildungsthemen 

schmackhaft zu machen sind moderne Methoden anzuwenden. Die Methode 

ĂLeistungsbewerbñ ist durch einen hohen Motivationsgrad gekennzeichnet und hat daher 

einen hohen Ausbildungswert. Beim neuen Bewerb um das Feuerwehrleistungsabzeichen 

in Gold wird speziell auf Umsetzbarkeit des Erlernten in der Praxis, Aktualität und 

Einsatznähe Wert gelegt. Es wurden daher vollkommen neue Disziplinen erarbeitet, 

altbewährte Stationen nach zeitgemäßen Gesichtspunkten hinterfragt und überarbeitet. 

Immer mit dem Ziel, für alle Feuerwehrmitglieder die erforderlichen Kenntnisse attraktiv zu 

verpacken. Wir sind sicher, dass das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold dadurch einen 

wichtigen Beitrag zur Hebung des allgemeinen Ausbildungsniveaus beitragen wird. 

 
Die Bewerbsbestimmungen wurden durch das Sachgebiet 5.7 - ĂBewerbeñ unter der Leitung 

von Vizepräsident LBD Johann Huber und Bundesbewerbsleiter OBR Josef 

Schwarzmannseder, unter Einbeziehung aller Landes-Bewerbsleiter zu einer 

bundeseinheitlichen Bewerbsbestimmung überarbeitet. 

Als Grundlage für die Erarbeitung dienten die Bewerbsbestimmungen des Landes-

Feuerwehrverbandes Niederösterreich. 

 

Die Durchführung des Bewerbes um das Feuerwehr-Leistungsabzeichen in Gold hat den 

nachfolgend beschriebenen Umfang zu umfassen. Der jeweilige Landes-Feuerwehrverband 

kann die Form der Durchführung, unter Beibehaltung des nachfolgend vorgegebenen 

Umfanges, den länderspezifischen Gegebenheiten anpassen. 

 

 

Bundeseinheitliche Richtlinie genehmigt in der 287. Präsidialsitzung am 31. Mai 2005. 

 

Nachfolgend ist nur die Richtlinie für den Oö. Landes-Feuerwehrverband angeführt! 
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1 DAS FEUERWEHRLEISTUNGSABZEICHEN IN GOLD 
 

 

Nachfolgende Bestimmungen regeln die Voraussetzungen, die Aufgaben und die 

Bewerbsdurchführung für den Erwerb des Feuerwehrleistungsabzeichens (im folgenden 

FLA) in Gold. 

Soweit in diesen Bestimmungen personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher 

Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Frauen in gleicher Weise. 

 

1.1 Aussehen und Trageweise des FLA in Gold 

Das FLA besteht aus einem Feuerwehrhelm, der schräg mit einem Strahlrohr unterlegt ist. 

Der Feuerwehrhelm ist von einem ovalen Eichenlaubkranz umgeben. Auf dem 

Eichenlaubkranz sind die Wappen der neun österreichischen Bundesländer und das 

Wappen mit den österreichischen Staatsfarben angebracht. Die Landeswappen sind in der 

gleichen metallischen Ausführung wie das Feuerwehrleistungsabzeichen, das an oberster 

Stelle angebrachte Wappen mit den Staatsfarben ist emailliert ausgeführt. Das FLA ist 60 

mm hoch, 50 mm breit und gold patiniert. 

Das FLA in Gold wird auf der linken Brusttasche getragen.  

 

1.2 Erforderliche Mindestleistungen 

Um die Bedingungen für den Erwerb des Feuerwehrleistungsabzeichens in Gold zu erfüllen, 

muss der Bewerber mindestens 108 Punkte erreichen: 
- Ausbildung in der Feuerwehr 

 mindestens 12 Punkte 

 davon bei der Aufgabe A mindestens 7 Punkte 

   bei der Aufgabe B mindestens 4 Punkte 
- Berechnen - Ermitteln ï Entscheiden 

 mindestens 16 Punkte 

 davon bei der Aufgabe A mindestens 6 Punkte 

   bei der Aufgabe B mindestens 6 Punkte 

   bei der Aufgabe C mindestens 4 Punkte 
- Brandschutzplan 

 mindestens 13 Punkte 
- Formulieren und Geben von Befehlen: 

 mindestens 16 Punkte  

davon bei der Aufgabe A mindestens 7 Punkte 

   bei der Aufgabe B mindestens 9 Punkte 
- Fragen aus dem Feuerwehrwesen 

 mindestens 16 Punkte 
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- Führungsverfahren: 

 mindestens 25 Punkte,  

 davon bei jedem Beispiel mindestens 12 Punkte 
- Verhalten vor einer Gruppe 

 mindestens 9 Punkte 

 

Wird in einer Disziplin weniger als die angegebene Mindestpunkteanzahl erreicht, so ist das 

Bewerbsziel nicht erreicht. 

Die über 108 Punkte hinausgehende Leistung zählt für die Reihung der Bewerber in der 

Rangliste. 

Minuten, die der Bewerber bei der Lösung zeitgebundener Aufgaben nicht verbraucht, werden 

ihm in Form von Zeitpunkten (1 Minute = 1 Zeitpunkt) gutgeschrieben. Die erreichten 

Zeitpunkte zählen nur für die Reihung punktegleicher Bewerber. 

 

1.3 Entscheidung der Bewerter 

Jeder Bewerter bewertet selbständig und trägt die Bewertung in das Wertungsblatt ein. Die 

Bewerter haben unparteiisch zu entscheiden. In Zweifelsfällen entscheidet der 

Hauptbewerter. 

Berufungen gegen die Entscheidung der Hauptbewerter und Bewerter können nur beim 

Bewerbsleiter vorgebracht werden, der darüber endgültig entscheidet. 

 

1.4 Disqualifikation eines Bewerbers 

Verstößt ein Bewerber absichtlich und auf grobe Art gegen die Bewerbsbestimmungen, 

gegen Dienstvorschriften oder gegen die Gebote der Fairness, behindert ein Bewerber 

einen anderen schwer oder bricht er ohne zwingenden Grund eigenmächtig den Bewerb ab, 

so hat der jeweilige Hauptbewerter beim Bewerbsleiter die Disqualifikation zu beantragen. 

Über die Verhängung der Disqualifikation entscheidet der Bewerbsleiter endgültig. 

Als Disqualifikationsgründe gelten im Besonderen: 
- Ungebührliches Benehmen eines Bewerbers gegenüber einem Bewerter 
- Verwendung von selbst mitgebrachten Bewerbsgeräten oder Aufgabenlösungen 
- Wissentlich gemachte falsche Angaben in der Teilnehmerliste 
- der Versuch mittels Handy-Kamera den Bewerbsbogen zu fotografieren oder in 

irgendeiner anderen Art Aufzeichnungen zu machen die Ihm ermöglichen die Inhalte der 

Bewerbsbeispiele wiederzugeben 

Der Bewerbsleiter kann die Disqualifikation eines Bewerbers auch auf Grund 

ungebührlichen Benehmens, nicht vorschriftsgemäßer Adjustierung oder sonstiger 

Verletzungen von Dienstvorschriften bei der Aufstellung zur Siegerverkündung oder bei 

dieser selbst aussprechen. 
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In diesem Fall erhält der Bewerber kein Leistungsabzeichen und wird aus der Rangliste 

gestrichen. 

Eine solche Disqualifikation ist auch auszusprechen, wenn ein Bewerber der 

Siegerverkündung unentschuldigt fernbleibt. 

 

1.5 Wiederholung eines Bewerbes  

Den Bewerb dürfen nur solche Bewerber wiederholen, die das Bewerbsziel nicht erreicht 

haben. 

Erreicht ein Bewerber in einer Disziplin nicht die erforderlichen Punkte, kann er zu einem 

späteren Zeitpunkt in dieser Disziplin zu einer Nachprüfung antreten. Eine zweite 

Nachprüfung ist nicht möglich. Der Zeitpunkt der Nachprüfung wird von der jeweiligen 

Bewerbsleitung festgelegt. 

Bewerber, die in zwei oder mehreren Disziplinen das Bewerbsziel nicht erreicht haben, 

können den Bewerb, allerdings in allen Disziplinen, insgesamt zweimal wiederholen. 

 

2. BEWERBER 

2.1 Voraussetzungen für die Zulassung zum Bewerb 

Zum Bewerb um das FLA in Gold werden Feuerwehrmitglieder nur unter folgenden 

Voraussetzungen zugelassen: 
- Aktives Feuerwehrmitglied gemäß den landesgesetzlichen Bestimmungen. 
- Mindestens 3 Jahre aktiver Feuerwehrdienst (Stichtag ist der Bewerbstag). 
- Besitz eines gültigen Feuerwehrpasses. 
- Besitz des Feuerwehrleistungsabzeichens in Silber. 
- Erfolgreiche Absolvierung des Zugskommandantenlehrganges, vergleichbarer 

Lehrgänge oder Module. 

Hat ein Bewerber bereits das FLA in Gold erworben, darf er zu diesem Bewerb nicht mehr 

antreten. 

 

2.2 Voranmeldung zum Bewerb 

Die Formulare für die Voranmeldung werden den Feuerwehren zeitgerecht zugesandt. 

Diese sind ausgefüllt, vom Feuerwehrkommandanten unterzeichnet, vor Ablauf des 

festgesetzten Voranmeldungstermines einzusenden. 

 

2.3 Endgültige Anmeldung 

Nach Einlangen der Voranmeldung wird die erforderliche Anzahl von Teilnehmerlisten 

übersendet. Die Teilnehmerliste ist vollständig und richtig auszufüllen und vor dem 

festgelegten Termin einzusenden. 

Auf der Teilnehmerliste ist der Erwerb des FLA in Silber vom Feuerwehrkommandant zu 

bestätigen. Der erfolgreiche Besuch des Zugskommandantenlehrganges wird überprüft. 
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Bewerber, deren Teilnehmerliste unvollständig ausgefüllt eingereicht oder nach dem 

Anmeldungsschluss vorgelegt wird, haben kein Recht zum Bewerb zugelassen zu werden. 

Durch die endgültige Anmeldung anerkennt der Bewerber die Bewerbsbestimmungen. 

 

2.4 Nenngeld 

Das vorgeschriebene Nenngeld wird auf Weisung des jeweiligen Landes-

Feuerwehrverbandes eingehoben. Das Nenngeld dient zur teilweisen Abdeckung der 

Kosten des Bewerbes. 

 

2.5 Bekleidung und Kennzeichnung der Bewerber 

Bei den Disziplinen Anwendung des Handbuches für die Grundausbildung, Berechnen ï 

Ermitteln ï Entscheiden, Brandschutzplan, Formulieren und geben von Befehlen, Fragen 

aus dem Feuerwehrwesen, und Führungsverfahren: 
- Einsatzbekleidung oder Dienstbekleidung mit Dienstmütze. 

Bei der Disziplin Verhalten vor der Gruppe: 

- Einsatzbekleidung oder Dienstbekleidung mit Feuerwehrhelm. 

Bei der Bewerbseröffnung und der Siegerverkündung: 
- Einsatzbekleidung oder Dienstbekleidung mit Feuerwehrhelm. 

Der Bewerber trägt die von der Bewerbsleitung beigestellte Startnummer. 

 

2.6 Bewerbsgeräte und Bewerbseinrichtungen 

Sämtliche zur Durchführung des Bewerbes um das FLA in Gold erforderlichen 

Bewerbsgeräte und Bewerbseinrichtungen werden beigestellt. (Ausnahme Disziplin 3 hier 

hat jeder Bewerber einen Brandschutzplan aus seinem Pflichtbereich mitzubringen) 

 

3. BEWERBSORGANISATION 

Sämtliche Bewerter bestellt der Landesfeuerwehrkommandant auf Vorschlag des 

Bewerbsleiters. Voraussetzung zur Bestellung zum Bewerter ist der Besitz des FLA in Gold 

(bei Erwerb des FLA Gold vor 2007 zusätzlich erfolgreiche Absolvierung der Disziplinen 1 

bis 6 nach den neuen Richtlinien erforderlich). 

 

3.1 Die Bewerbsleitung 

Die Leitung des Bewerbes obliegt der Bewerbsleitung. 

Diese setzt sich zusammen aus 
- dem Bewerbsleiter, 
- dem Bewerbsleiterstellvertreter und 
- dem Leiter des Berechnungsausschusses. 

Die Bewerbsleitung wird vom Landesfeuerwehrkommandanten ernannt bzw. abberufen. 

Zur Durchführung des Bewerbes stehen der Bewerbsleitung zur Verfügung: 
- Bewertergruppen, 
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- Berechnungsausschuss und 
- Organisation. 
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3.2 Die Bewerter 

Zum reibungslosen organisatorischen Ablauf des Bewerbes werden Bewerter in der 

erforderlichen Anzahl eingeteilt. 

 

3.3 Der Berechnungsausschuss 

Der Berechnungsausschuss setzt sich aus dem Leiter und den erforderlichen Bewertern 

und Schreibkräften zusammen. Den Bewertern des Berechnungsausschusses obliegt: 
- Aufnahme des Bewerbers 
- Ausgabe der Startnummer 
- Überprüfung der Voraussetzungen für die Bewerbszulassung 
- Überprüfung der Teilnehmerliste 
- Überprüfung des Feuerwehrpasses  
- Eintragung in den Feuerwehrpass 
- Überprüfung der Bekleidung 
- Kontrolle der Nenngeldeinzahlung 
- Überprüfung der eingetragenen Bewertungen 
- Berechnung der erreichten Punkteanzahl 
- Erstellung der Rangliste 
- Ausstellung der Verleihungsurkunden für das FLA in Gold 
- Durchführung sämtlicher Vorbereitungen für die Übergabe der Urkunden und der 

Leistungsabzeichen bei der Siegerverkündung 

 

3.4 Bewerterbesprechung 

Die Bewerbsleitung hat rechtzeitig vor Beginn des Bewerbes allen Bewertern die 

Bewerbsbestimmungen und Bewertungsrichtlinien in Erinnerung zu bringen. Im besonderen 

ist auf die Notwendigkeit einer einheitlichen Bewertung hinzuweisen. 

 

 

3.5 Bekleidung und Kennzeichnung der Bewerter 

Die Bewerter tragen beim Bewerb Einsatzbekleidung oder Dienstbekleidung, Diensthemd 

und Dienstmütze. 

Die Bewerter tragen auf dem linken Oberarm folgende Armbinden: 

 

Bewerbsleiter: 

Landesfarben mit Borten auf dem oberen und unteren Bindenrand (umgekehrte 

Landesfarben) und das Landeswappen 

Bewerbsleiterstellvertreter: 

Landesfarben ohne Borten 
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Hauptbewerter: 

Grün mit gelben Borten 

Bewerter einschließlich Reservebewerter: 

Grün 

Leiter des Berechnungsausschusses: 

Weiß mit gelben Borten 

Bewerter des Berechnungsausschusses: 

Weiß mit schwarzen Borten 

Organisation: 

Grün 

Die Armbinden werden vom Oö. Landes-Feuerwehrverband beigestellt. 

 

3.6 Bewerbsplan 

Nach Einlangen der endgültigen Anmeldung wird der Bewerbsplan erstellt und den 

Feuerwehren/Bewerbern zugesandt bzw. mittels anderen Medien (z.B. email, Intranet) 

verteilt. 

 

3.7 Aufnahme der Bewerber 

Die zum Bewerb einberufenen Bewerber haben sich zu dem im Bewerbsplan 

angegebenem Zeitpunkt beim Berechnungsausschuss zu melden. Bei der Anmeldung hat 

sich der Bewerber durch einen gültigen, vollständig ausgefüllten Feuerwehrpass 

auszuweisen. 

Für die Reihenfolge des Antretens bei allen Bewerbsdisziplinen erhält der Bewerber, die 

bereits bei Erstellung des Bewerbsplanes festgelegte Startnummer. 

 

3.8 Durchführung des Bewerbes 

Die Bewerbsleitung hat für die Durchführung des Bewerbes jeweils genaue Weisungen zu 

erlassen. 

Die Örtlichkeiten des Bewerbes dürfen während der Bewerbsdurchführung nur von den 

Bewertern und den jeweils im Bewerb stehenden Bewerbern betreten werden. 

 

3.9 Bewerbseröffnung und Siegerverkündung 

Die Bewerbseröffnung und die Siegerverkündung werden in würdiger Form durchgeführt. 

Bei der Siegerverkündung erhält jeder Bewerber, der die Bedingungen erfüllt hat, das FLA 

in Gold. 
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4. BEWERBSDISZIPLINEN 

 

Der Bewerber hat folgende Bewerbsdisziplinen zu absolvieren: 

 
- Ausbildung in der Feuerwehr 
- Berechnen ï Ermitteln - Entscheiden  
- Brandschutzplan 
- Formulieren und Geben von Befehlen 
- Fragen aus dem Feuerwehrwesen 
- Führungsverfahren 
- Verhalten vor einer Gruppe 

 

Beschreibung der einzelnen Disziplinen: 

(Anmerkung: In den Musterbeispielen sind die Lösungen schon fett und kursiv eingetragen 

bzw. angekreuzt) 
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4.1. AUSBILDUNG IN DER FEUERWEHR 

 

(1) Beschreibung 

Aufgabe A 

Der Bewerber hat die wesentlichen Schritte für die Informationsgewinnung und Ausbildung 

unter Verwendung des Handbuches für die Grundausbildung darzulegen. Die Themen der 

Disziplin werden vor jedem Bewerb neu festgelegt. 

 

Aufgabe B 

Der Bewerber hat die Kenntnisse über die Gliederung und Aufgaben der Gruppe im 

Löscheinsatz (ÖBFV Fachschriftenheft 2) und der Gruppe im technischen Einsatz (ÖBFV 

Fachschriftenheft 12) nachzuweisen. Die Themen der Disziplin werden vor jedem Bewerb 

neu festgelegt. 

 

(2) Durchführung 

Aufgabe A 

Der Bewerber erhält ein Aufgabenblatt und hat die darauf  angeführten Fragen durch 

ankreuzen, ausfüllen eines Lückentextes oder Reihung zu beantworten. Ein Auszug des 

Handbuches liegt beim Bewerb auf. 

 

Aufgabe B 

Der Bewerber erhält ein Aufgabenblatt mit Lückentext und grafischen Darstellungen, auf 

dem er die gestellten Fragen schriftlich zu beantworten hat. 

 

Die Beispiele der Aufgaben A und B sind binnen 25 Minuten zu lösen. 

 

(3) Bewertung 

Aufgabe A 

Der Bewerber kann bei dieser Aufgabe maximal 12 Punkte erreichen. 

Aufgabe B 

Der Bewerber kann bei dieser Aufgabe maximal 8 Punkte erreichen. 
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(4) Musterbeispiel 

Aufgabe A 

Disziplin ĂAusbildung in der Feuerwehrñ - Aufgabenblatt 

Sie sind Ausbilder in ihrer Feuerwehr und haben aufgrund des Ausbildungsplanes im 

Rahmen der Grundausbildung ihrer Feuerwehr unter Verwendung des Handbuches der 

Grundausbildung das Thema ĂUnfallverh¿tung / Erste Hilfeñ auszubilden. 

 
 

1) Nenne das Ziel der Ausbildung in der Anwendungsstufe : 
 

Der Teilnehmer soll die erworbene Ausbildung im Rahmen eines Einsatzes 

oder bei Übungen unter é.ééééééééééééééééééééééé.können. 

 

2) Tipps zur Ausbildung : 
 
Das Lehrgespräch  
 
   hilft, Informationen rasch weiterzugeben 
 
  hilft, den Stoff zu vertiefen 
 

 
 

3) Ordne dem jeweiligen Kapitel die Farben laut Farbleitsystem zu : 
 
Der Inhalt : ééééé. 
 
 
Ausbildung: ééééé.. 
(Handzettel, Folien) 
 
 
Erfolgskontrolle: ééééé. 
 
 
Sachinformation: ééééé. 
 
 

 

4) Der Teilnehmer der Grundausbildung soll beim Thema Unfallverhütung 
folgende Teilziele wissen : 

 
ééééééééééé.ééééééééééééé.. 
 
ééééééééééééééééééééééééé 
 
ééééééééééééééééééééééééé 

 
 

einsatzmäßigen Bedingungen richtig anwenden 

weiss 

rot 

grün 

blau 

Wo ihm überall Unfallgefahren drohen 

Wie er Unfälle im Einsatz vermeidet 

Wie er Unfälle in der Ausbildung vermeidet 
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5) Pro Jahr ereignen sich in Österreich rd. 1.000 Unfälle im Feuerwehrdienst 
 

Davon     35 % bei ééééééééééééééé 
 
 55 % bei ééééééééééééééé 
 
 10 % bei ééééééééééééééé. 
 
 
 

6) In welcher Reihenfolge ist laut Handzettel ĂUnfallverh¿tung im 
Feuerwehrdienstñ in der Ausbildung vorzugehen : 
 

 Sprich über den richtigen Umgang mit Geräten  éé.. 
 
 Zeige die Schutzausrüstung     éé.. 
 
 Erkläre gesetzlichen Hintergrund, Einsätze   éé.. 
 
 Sprich über das richtige Verhalten    éé.. 

 

Setzen Sie die 
Zahlen 1 ï 4 
in der richtigen 
Reihenfolge 
ein 

Einsatz 

Übungen, Ausbildung, Schulungen 

sonstigen Tätigkeiten 

3 

4 

1 

2 
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Aufgabe B 

Sie sind im Rahmen der Grundausbildung in Ihrer Feuerwehr nach dem Ausbildungsplan 

zur Durchführung der praktischen Ausbildung Ădie Lºschgruppeñ eingeteilt: 

 

1) Nach welchen Unterlagen bereiten sie sich vor: 

Führen sie mindestens 2 Ihnen bekannte Ausbildungsunterlagen an: 

 

............................................................................................................................. 

 

............................................................................................................................. 

 

............................................................................................................................. 

 

2) Die Löschgruppe 1:8 führt vom LF einen Schaumangriff durch. 

Tragen Sie diejenigen Truppmitglieder ein die den Zumischer bedienen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B C 

S2 

C 

B 

B 

B 

B 

C 

LF 

  

 

B C Z2 

  

WTF 

WTM 

 

 

Handbuch für die Grundausbildung / CD 

Ausbilderleitfaden 

 Fachschriftenreihe des ÖBFV Nr. 2 Die Gruppe im Löscheinsatz 

 

Falter zur Ausbildungsvorschrift des ÖBFV Die Löschgruppe 
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3) Vornahme einer Löschleitung über eine Schiebleiter durch die Löschgruppe 1:8 
 

Setzen Sie diejenigen Feuerwehrmitglieder der Löschgruppe ein, welche die Leiter 

sichern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie sind im Rahmen der Grundausbildung in Ihrer Feuerwehr nach dem Ausbildungsplan 

zur Durchführung der praktischen Ausbildung Ădie Gruppe im Technischen 

Feuerwehreinsatzñ eingeteilt: 

 

4) Die Gruppe im technischen Einsatz 
 

Setzen Sie diejenigen Feuerwehrmitglieder der technischen Gruppe ein, welche im 
Anlassfall den tragbaren Feuerlöscher bedienen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B 

WTF 

WTM 
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4.2. BERECHNEN ï ERMITTELN - ENTSCHEIDEN 
 

(1) Beschreibung 

Aufgabe A 

Der Bewerber muss schriftlich 5 Beispiele zum Thema ĂLºscheinsatzñ berechnen. Die 

Rechenvorgänge sind den in diesen Bewerbsbestimmungen abgedruckten Beispielen 

ähnlich.  

 

Aufgabe B 

Der Bewerber muss in einem Aufgabenblatt mit einer skizzenhaft dargestellten 

Einsatzsituation (Brandbekämpfung) im hügeligen Gelände mit Höhen- und 

Entfernungsangaben und den Standorten von zwei Feuerlöschpumpen Berechnungen über 

die Löschwasserförderung für eine zielführende Brandbekämpfung vornehmen. Die 

Pumpenleistung auf Grund der Saughöhe ist einzubeziehen. Die Reibungsverluste gelten 

laut nachfolgender Reibungsverlusttabelle. Alle Ergebnisse werden auf 1 Kommastelle 

gerundet. 

Verlust durch Reibung (RV) im B-Druckschlauch  

Fördermenge 600  800  1000  1200 l/min 

100 m 0,50  1,0  1,5  2,5 bar 

20 m 0,10  0,20  0,30  0,50 bar 

 

Aufgabe C 

Dem Bewerber werden 4 unterschiedliche Einsatz- bzw. Gefahrensituationen auf einem 

Aufgabenblatt bildhaft dargestellt. Es werden jeweils 4 ï 5 Antwortmöglichkeiten angeboten. 

Es ist nur eine Antwort richtig. 

Die Themenbereiche der Darstellungen umfassen: 

- Anschlagmittel 

- Brandbekämpfung in elektrischen Anlagen 

- Absichern von Einsatzstellen 

- Absperrbereiche in besonderen Einsatzsituationen (Spannung, Chemikalien, Gas) 

- Deckungsbreiten und Wurfweiten von Strahlrohren 

- Atemschutztrupp ï Luftverbrauch, Ablöse, Rückzug 

- Gefahren an der Einsatzstelle ï Gefahrenkennzeichnung 

- Brandklassen und Eignung von Löschmitteln 
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 (2) Durchführung 

Zur Lösung der Aufgabe B liegen die erforderlichen Werte für Pumpenleistungen in % für 

verschiedene Saughöhen in Tabellenform auf . 

Alle übrigen erforderlichen Daten und Grundlagen finden sich in Antworten der Disziplin 

Fragen aus dem Feuerwehrwesen.  

Die Verwendung eines Taschenrechners ist nicht gestattet. 

Die Beispiele der Aufgaben A, B und C sind binnen 30 Minuten zu lösen. Die Ergebnisse 

der Aufgabe A und B sowie die dazu erforderlichen Rechenvorgänge sind in den 

vorgelegten Aufgabenblättern einzutragen.  

Im Aufgabenblatt C ist je Beispiel nur eine Antwort anzukreuzen.  

 

(3) Bewertung 

Aufgabe A 

Der Bewerber kann bei dieser Aufgabe maximal 10 Punkte erreichen. 

 

Aufgabe B 

Der Bewerber kann bei dieser Aufgabe maximal 12 Punkte erreichen. 

 

Aufgabe C 

Der Bewerber kann bei dieser Aufgabe maximal 8 Punkte erreichen. 

 

(4) Musterbeispiel 

Aufgabe A 

1) Von einem Löschwasserbehälter mit 120 m³ (120.000 l) Inhalt werden 4 C-Strahlrohre 

(12 mm Å, 5 bar) und 1 B-Strahlrohr (16 mm Å, 6 bar) gespeist. Wie lange können 

diese Strahlrohre mit dem Inhalt des Löschwasserbehälters betrieben werden ? 

 

Rechenvorgang: 

4 x 200 l/min = 800 l/min 120.000 : 1200 = 100 

1 x 400 l/min = 400 l/min  

  1200 l/min  

Lösung: 100 Minuten 

 

2) Welche Löschwasserrate (l/min) ist erforderlich, wenn 8 C-Strahlrohre (12 mm Å, 5 bar) 

und 3 B-Strahlrohre (16 mm Å, 6 bar) eingesetzt sind ? 
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Rechenvorgang: 

8 x 200 l/min = 1600 l/min 

3 x 400 l/min = 1200 l/min 

  2800 l/min 

Lösung: 2800 l/min 

 

3) Welche Löschwassermenge ist erforderlich, um 6 C-Strahlrohre (12 mm Å, 5 bar) und 2 

B-Strahlrohre (22 mm Å, 7 bar) 1 Stunde lang einsetzen zu können ? 

 

Rechenvorgang: 

6 x 200 l/min = 1200 l/min 2800 x 60 = 168.000 l 

2 x 800 l/min = 1600 l/min  

  2800 l/min  

Lösung: 168.000 l (168 m³) 

 

4) Welcher Schaummittelvorrat ist erforderlich, wenn ein Kellerraum mit 120 m² Fläche 2 m 

hoch mit Mittelschaum VZ 75 bei einer Zumischrate von 3 % eingeflutet werden muss ? 

 

Rechenvorgang: 

120 x 2 = 240 m³ = 240.000 l 

240.000 l : 75 = 3.200 l (Löschwasser) 

3.200 l : 100 = 32 l; 32 l x 3 = 96 l 

Lösung: 96 l Schaummittel 

 

5) Wie viele B-Strahlrohre (16 mm Å, 6 bar) müssen bei einem umfassenden Angriff auf 

einen Holzlagerplatz mit dem Ausmaß von 90 m x 60 m eingesetzt werden ? 

 

Rechenvorgang: 

1. Berechnung des Gebäudeumfanges 90 m x 2 =  180 m  

    60 m x 2 =  120 m 

      300m 

 

2. Dividieren des Gebäudeumfanges durch die Deckungsbreite des Strahlrohres 

    300 m : 20 = 15 

 

3. Aufrunden auf ganze Zahlen 

    Lösung:  15 B-Strahlrohre 
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Aufgabe B 

 

Die angegebenen Wegstrecken entsprechen den auszulegenden B-Druckschlauch-
leitungen (Achte auf genormte Druckschlauchlängen)! 
 

Durch die aufgrund der Saughöhe ermittelte Pumpenleistung und TS-Fördermenge ist bei 
Nichtvorhandensein eines derartigen Wertes in der Reibungsverlusttabelle der nächst 
höhere Wert für die Ermittlung der Reibungsverluste anzuwenden! 
 

Pumpenleistung in % bei verschiedenen Saughöhen 

Saughöhe  3 4 5 6 7 7,5 m 

Pumpenleistung 100 90 80 70 60 50 % 

 

Feuerlöschpumpe 1 = TS 8, Feuerlöschpumpe 2 = TS 8 
 

1.  Wie groß ist die Fördermenge der 1. Feuerlöschpumpe (TS 8) bei 10 bar 
Ausgangsdruck? 

 

Q = 800 l/min 
 
 

2. Wie hoch ist der Eingangsdruck der 2. Feuerlöschpumpe (TS 8)?   
 
 

  

ED =  2,5 bar 
 

3. Welchen Ausgangsdruck muss die 2. Feuerlöschpumpe mindestens erzeugen, damit 
mit einem BM-Strahlrohr Mundstückdurchmesser 22 mm Löschwasser auf das 
Brandobjekt aufgebracht werden kann. 

 

 AD = 10,0 bar 

 

Saughöhe = 405m ü.d.M. ï 402m ü.d.M. = 3m 
 
lt. Tabelle: Pumpenleistung in % bei versch. Saughöhen 

3m Ý 100% Pumpenleistung 

Ausgangsdruck (AD) TS 1   = 10,0 bar 
Druckverlust durch Steigung (DVH) 454m ü.d.M. ï 405m ü.d.M. = 49m  = - 4,9 bar 

Druckverlust durch Reibung (DVR) 255m Straße Ý 260m Zubringleitung =- 2,6 bar 
    2,5 bar 

Ausgangsdruck Strahlrohr lt. Tabelle = 7,0 bar 
Druckverlust durch Steigung (DVH) 458m ü.d.M. ï 454m ü.d.M. = 4m = 0,4 bar 

Druckverlust durch Reibung (DVR) 152m Weg Ý 160m Zubringleitung = 1,6 bar 

Druckverlust in  Verteiler und Löschleitung  = 1,0 bar 

  10,0 bar 
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Aufgabe C 
1. Feuerwehreinsatz im Bereich einer Niederspannungsleitung:  

Wie weit darf sich der Angriffstrupp/Wassertrupp mit einem C-Strahlrohr aus der 
Ortswasserleitung mit Vollstrahl den unter Spannung stehenden Teilen einer 
elektrischen Niederspannungsleitung (unter 1.000 Volt) nähern?  
 

 

 

 

 

 0,5 m 
 

 1 m  
 

 5 m 
 

 3 m  
 

 

 

 

 

 

 

2. LKW-Unfall mit gefährlichen Gütern: 
Durch starke Rauchentwicklung ist nur die obere Nummer der Warntafel 
eindeutig zu lesen. Worauf weist diese Nummer hin? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 leicht entzündbarer flüssiger Stoff 
 stark oxidierender (brandfördernder) Stoff 
 sehr giftiger Stoff 
 stark ätzender Stoff 

 
 

? 
? 

66 

1565  
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3. Die Feuerwehr A-Dorf wird zu einem Verkehrsunfall auf einer Autobahn alarmiert. 

In welchem Abstand vor der Unfallstelle sind die Warnzeichen auf zu stellen:  
 

 

 
 

 

 250 bis 400 m 
 50 bis 100 m  
 100 bis 150 m  
 150 bis 250 m 

 
 

 

4. Um welchen Knoten handelt es sich bei dem abgebildeten Knoten ? 
 

 
 

 

 Spirnstich 
 Zimmermannsklank (-stek) 
 Weberknoten (Schotstek) 
 Rechter Knoten (Kreuzknoten) 
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4.3. BRANDSCHUTZPLAN 

 

(1) Beschreibung 

Bei dieser Disziplin muss der Bewerber auf einem von Ihm mitgebrachten, Brandschutzplan 

die Zeichen lesen und sinngemäß erklären können, weiters zieht er aus einem vorliegenden 

Sortiment einen Brandschutzplan, auf dem er ebenfalls die Zeichen lesen und sinngemäß 

erklären muss. Es werden Pläne von Objekten und Betrieben (Tischlerei, Werkstätten, 

Kleinbetriebe, Schulen...) verwendet. 

Alle verwendeten Pläne und Planzeichen entsprechen der TRVB O 121/04, es werden alle 

Planzeichen verwendet. 

Nicht nur der Name der Zeichen sondern auch das Verstehen der Zeichen im Einsatzfall 

und die dadurch entstehenden Auswirkung werden abgefragt und müssen vom Bewerber 

erklärt werden können. 

 

Der vom Bewerber mitgebrachte Brandschutzplan aus dem eigenen Pflichtbereich zu 

stammen und muß gemäß TRVB O 121 ausgeführt sein. Seitens der Bewerter wird dieser 

Plan nicht auf Fehler überprüft. Stimmt der Plan nicht mit der TRVB O 121 überein, und ist 

der Plan augenscheinlich nicht für den Einsatz verwendbar (nicht lesbar, grobe Fehler, etc..) 

so bekommt der Bewerber bei dieser Station keine Punkte. Über die Lesbarkeit des Planes 

befinden 2 Hauptbewerter mit der Bewerbsleitung. 

 

 

Aufgabe A (Themenbereiche): 

Der Bewerber muss auf dem gezogenen, Brandschutzplan (Lageplan+Geschossplan) 

Themenbereiche erklären und zuordnen können. 

 

Themenbereiche: 

Å Lºschmittelversorgung 

(z.B.: Löschwasserbehälter, Überflurhydrant, Saugstelle,...) 

Å Feuerwehrzufahrten und Zugªnge 

(z.B.: Hauptzugang, sonstige Zugänge, Durchfahrtshöhen und Breiten, Stiegenhäuser...) 

Å Absperreinrichtungen 

(z.B.: Art der Absperreinrichtung,...) 

Å Deckenqualifikationen und Bedachung 

(z.B.: Brandwiderstandsklasse der Decken, Brennbarkeit des Dachstuhles, Art der  

Dachdeckung,...) 

Å Besondere Gefahren ï Gefahrenstellen 

(z.B.: Art der Gefahr,...) 
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Aufgabe B (Planzeichen): 

Der Bewerber muss Planzeichen am mitgebrachten Brandschutzplan 

(Lageplan+Geschossplan) erkennen und erklären können. 
 

(2) Durchführung 

Aufgabe A (Themenbereiche): 

Der Bewerber zieht zwei Kärtchen auf dem ein Themenbereich angeführt ist. Er erklärt den 

Bewertern zu jedem Themenbereich mindestens je drei Planzeichen auf dem vorher 

gezogenen Brandschutzplan. 
 

Aufgabe B (Planzeichen): 

Der Bewerber zieht 1 Kärtchen, auf dem 5 Planzeichen namentlich benannt ist.  

Auf dem mitgebrachten Geschossplan müssen die Planzeichen erkannt und erklärt werden. 

Sind nicht alle Planzeichen auf dem mitgebrachten Branschutzplan vorhanden so wird der 

in Aufgabe A gezogene Brandschutzplan erneut verwendet. 
 

Die Aufgaben A und B sind binnen 5 Minuten zu lösen. 
 

(3) Bewertung 

Aufgabe A 

Der Bewerber kann bei dieser Aufgabe maximal 12 Punkte erreichen. 
 

Aufgabe B 

Der Bewerber kann bei dieser Aufgabe maximal 10 Punkte erreichen. 



25 

Bestimmungen FLA GOLD OÖLFV 2006 Version 1.8, 18. Februar 2015 

 

 

(4) Musterbeispiel 

Aufgabe A 
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Aufgabe B 
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Auszug aus der TRVB O 121/2004 
 

 Grenze des Brandabschnittes 

 
Brandschutzabschluss (Brandschutztüre) (EN) 

 
Brandwiderstandsklasse von Bauteilen einschließlich  

F-Verglasungen 

 
Brandbrücke, Brandausbreitungsmöglichkeit 

 

Kennzeichnung der Brandwiderstandsklassen mit Angabe der 
angrenzenden Gebäude bzw. Erdreiches sowie der Dachkonstruktion 
mit folgenden Abkürzungen: z.B:  B .. brennbare Dachkonstruktion, DH 
é harte Dachdeckung 

 

Fluchtweg, Zusätze: NA = Notausgang oder Notausstieg, NL = Notleiter 

 

Stiegenhaus (z.B. vom 2. Kellergeschoß bis zum 12. Obergeschoß), 
Zusätze: K = Kellergeschoß, D = Dachgeschoß 

 

Sicherheitsstiegenhaus (z.B. vom 2. Kellergeschoß bis zum 12. 
Obergeschoß), Zusätze: K = Kellergeschoß, D = Dachgeschoß 

 

Hauptzugang für die Feuerwehr 

 

weiterer wichtiger Zugang für die Feuerwehr 

 

Durchfahrt mit Angabe der Breite und Höhe in m 

 

Hauptabsperrvorrichtung für Wasser 

 

Hauptabsperrvorrichtung f¿r Gas oder Chemikalien; dann statt ĂGñ 
Angabe der Chemikalie 

 

Hauptabsperrvorrichtung für brennbare Flüssigkeiten 
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Elektroverteiler, Sicherungskasten, Zusatz: HS = Hauptschalter 

 

Gefahr durch Löschen mit Wasser 

 

nicht mit Wasser löschen (Wasserschaden) 

 

Erhöhte Brandgefahr 

mit Angabe des jeweiligen Stoffes 

 

Explosionsgefahr 

mit Angabe des jeweiligen Stoffes 

 

Gefahr durch Chemikalien 

 

Gefahr durch Elektrizität, Zusatz: Spannungsangabe 

 

Gefahr durch Gase, 

mit Angabe des jeweiligen Stoffes 

 

Gefahr durch radioaktive Stoffe (offen oder umschlossen) 

 

Brandmelderzentrale oder UZ für Unterzentrale mit Nummernangabe 

 

Schlüssel für Zugang bzw. Schlüsseltresor 

D 

Wandhydrant, mit Angabe des Anschlusses 


